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(««f bandelt ' es sra, oarum , toci' iw«, 1
eten ireai ?runo zu schaffen., lieber dr? Möglichkeiten

schreibt die Köln. Zeitung:
' ." An  neuen Reichstag haben nach den neuest/» Zrh-

den neue ^ „ t ^ WO'Abgeordnete, o-nen
^ » theoretisch eine Mehrheit von 23\ Abgeordneten

würde . wobei aber ooa vornherein betont wer-
vast selbst nur verhältnismäßig knappe Mehrher-

^parlamentarische Regierung der Gefahr von Zn-
l f ' £ We « it, die sie zu Fall bringen können.
^Äamentarisch stark und aesestmt kann al,o nur eme

^ " plren die eine verhältnismäßig starke Parkn-
nssbrheit hinter sich hat . und von dieser Grundbe-

^usaehend sollen im nachstehenden einm .tt rern
^tck die Koalitionsmög' llch. citen nach dem fetzigen,

/ ‘ i ;., . , Bilde schon ziemlich nahen 'Stand des
aÄÖBW « * * “ « »'A « * » * «* *’* **
^ reine » Parteien folgende Sitze zu . -
^ Mehrheitssozialisten

Unabhängige
Zentrum .
Deutschuatwnale
Deutsche Volkspartei
Deutsche Demokraten
Bayrische Volkspartei (Christl. Volkspärtei)
Deutsch-Hannoveraner (Welsen,
Bayrischer Bauerbupd

Kommunisten An?ges^ t
Notwendige Regieflu,a ?Mehrheit. 231

- ciM-c Zahlau beweisen uns ' zunächst wied-rmn. dap du
Koalition von Mehrheitssozialrsten . Zentimm und

SS & en mit insgesamt 222 Stimmen in der Minder-
» 'bleibt Wobei noch zu bedenken ist, daß dm Koalittottv-

mlbst diese Zahlen nur aufrech'terh .ilt °u konnren,
paücieu selbst d ,e B Y" ^ nengewählt werden
rK Ä " StflS ®fe: (IS Mehrheit -sozkalisten.

^Rntrum , 9 Demokraten gegenüber ^ Deutsebnatlonaun
' > 2l,,. » Deutsche Volksparte, ') erhallen bl-eben. Aus-
Blasien ist auch die kein sozialistischeRegierung da dm
KÄitssozialisten . Unabhängigen und .Kommumche«
" -klimmen aufzubringen vermögen bet einem -

Man d er bret sozialistischen Parteien von etwa rund
Lnen (von 13,8 auf 11,8 Millionen ), gegenüber den

%fifcn zur Nationalversammlung . Da wen be:dm Mo>
liikkeiten bisherige Koalition und sozialistische Mehrhut,
* rVpirMn'reu sind gilt es, dem varlamentarischen LysteNi
ÄS Mehrheitet zu suchen. An einen %
*ritf ber Unabhängigen in die bisherige Koalition wird man
Mt Rnken können, dem steht einersttts dm Abnmaung
Ur Unabhängigen, anderseits dre Wählerst' mmungEve --
trum und auch wohl bei einem großen Teu d.r - emokrawn
,ntaeoeu- es bliebe als» eine Erweiterung narb rechts. n>er
Eintritt der Deutschen Volkspartei schüfe der b' shengcn
Spafition eine sichere Mehrheit von 233 Stimmen , er
wäre also ein Ausweg ans der Regi .^ ngSnot, wenn we
Pnteien der Linken, insbesondere die M -Hrheitsfozmiisten,Äs-iben die Mehrheits 'onalihen

lme
eit.
r Äi.1

mäblten Die starke peranziegau, , aa.e
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Ä abwtttschasteten,
?,u immer weniger qualifizierten.

Die alte « oa'Mo» i» Württemberg.
AtiiHnnrt  10 Juni . Auf eine Rundfrage der Wart'

temberger Zeitung' bei der Regierung über die politische-.age
oSmtoMcfi dem Ausfall der Wahlen erklarteStaat - -

in Wurttemverg naa , ° ^ KvattUonsniehrheit für trag-
prasident Vlô , st" an der Koalition festhalten.

die 'Auffassungen über-

L LLLu in der Koalition auseinander^
aeaenwarti» Beratungen darüber gepstchen. Kultusmnnim. -

SiM- WZDW
. . . . .... oine Erweiterung nach links würde Pom Zentrum uu
beRnM Übmlehut werden Tie Regier:,ng müsse nunmehr em

wirtschaftlichen und sninnzitUrn Fragen be,chiantr.i.
Die hollänDische Presie.

mit erd am 9. Auni . Die holländlichem Blatter

des neuen Ministeriums verur,achten . Der J.vmw aou-

Ctl1* t !,) ' Präsidenten Ebert wird die Bildung des neuen
* <& S 'tS  falle ». WW W "
Wahl zwischen lauter Umnoglichkeiten. .

Das 2lllaemeen Handelsblad meint : ,Furchtbar grop
Das AUgemeen ^ ^ mnmq  kann man er-

warten , welche Lösung gefunden werden wird . Denn schliey-
lich muß doch eine Lösung gefunden werden.

Französische Presieftimmen.
q ad „ni Di - Pariser Presse verfolgt nnt ge-

k -

en
nc >q
juriii
tff-'d»
Isid»

der Koalitivn, so wdre das G^ eoene e.u — -  -
rechts durch Abspalten der MehrheitsMialisten und . w-
nehme der Deutschnationalen . Zentrum . D .mokraten,
«elkchartei und Deutschnatlonale .rgaben nämlich eine
«Ridings knappe Mehrbeit ^ on , 238 Stimmen we rnde^
durch den Anschluß der kleinen bürgerlichen Partien Lay-
rische Polkspartei usw.. leicht verstärkt und regierunossah g
gemacht werden könnte. Diese rern Ärgerliche Remerung
entspräche dann etwa dem frühern schwarz-blai en „Bulow--
block". Eine Koalition der linken uhd -echten Flr ^el-
barteien herausznrechnen , würde angesichts ber P0«ti,chdN
Lage eine rechnerische Spielerei sein, wie w au, ., nur
kurzfristige Verlegenheitsarbeit sein durste , wenn ma : -
bisherigen Koalition durch 'Autziahme der .ernerN Par .e.eu
(Bahrische Volkspärtei usw.) neues Leben e,NzubMu.M wr-
fuchen würde. Rein rechnerisch sind Ber der starken P >.rtel-

\ . zerchfitterullg im neuen deutschen Reichstag sa ub -hanp
viele Verbindungen möglich; parlamentari 'ch zu r -wer, .
zumal in einem parlamentarisch noch weing geschütten
Lande, dürste indes mit solchen V°rl :.g°'' heit?bildnngen
übwer fallen. Das Ideal wäre bei 'un,rer verzwestelten
Lage, bei der alle mit Hand anlegen tollt -», ?rne Koali¬
tionsregierung aus allen Parteien , soweit sie ui rer starre
nach in Betracht kommen. Eine solche Lösung aber letzt
rine Opferbereitschaftfür das Ganz? voraus die„ e,der nrchr
vorbanden ist; das beweist schon dre hartköpstd? M. lge-

der Mebrheitssozialisteu , in ane Ko-tztion. mrt der
Deutschen Volkspartei einzutretcn.

Eine demokratische Stimme zur Wahl.
„„ au sehr bemerkenswerter Weise äußert, :ck iw Älcht-llh i-
Rbendblatt her Reichsschatzminister a. D. Gotherm über

^ Äwuimenbruch seiner eigenen Partei : ^
w,- 7. n''cn sich poch gerade die D-mokratcn sagen, daß
hr starker Verlust bei ' den Wahlen im we.entncher: auf

^ ..Herbst erfolgten Wiedereintritt in dre"Regreraug
rnlmf ist. Zn dieser Regierung hatte nun emmat
^ ' °uch Nicht die formelle so dock dre tatsächlicheM .-
ÄLMA -r. und wie alle Regenten , war dieser fru^ re
i -artikulanst und Gegner direkter Steuern aufs schroffste
ans Lager der Zentralisten und Steuerfanatiker abge-

Platz behaupten nno so mr uiun 2  fta -fe
»Trpifien Abre Lage sei aber aus alle Falle durch das sra. r,.

» - ÄL -ÄSML

fl ..' s ;,, Verbündeten . Humanlte meint , dre .lbstrmmi ..
" wieler - in- Bestättimg »er Macht de- Pr °I-t»r, - t .- und
d»s Wahren Sozialismus . ^ ^
Die jnVenseittSlichen Kundgebungen in Wren

in -Äuni. Mu ici Kundgebung gegen dm M-
ivdeu in Wiew, die dank der Voraussicht dep PikL.P I tmtz
LL mLm d- i -vu: «oooo
'chwer- Gewüllniteu verlausen ist. schreibt da- Reu. ^ wu
Tagblotr, das Otgau der äv̂ chündigen^ .er Ẑ chEi .oM.Viele von den Oftfuden haben m der Tat Astw ivre uc
schästspraktiken, durch einen auf die Spitze stEMebenem hetz-
rocken Geist auch bei den ansässigen, einenr redlichen Erwerb
n Ahnden -Juden starke Antipatyien erregt. Vermehrt
würde die Abneigung durch das Hervortrenn der, ost;nwschen
Fugend in der kommunistischen Bewegung und aus , ,m lm ^
2ikalm Wgel der sozialistischen Partei . Tre bodenständige
Fndenschast hat doppelte Ursacĥe, sich durch den Zudrang dieser
LiKbLwert 7u ftiblen, weil
menten leiden und überdies auch von dem Odmm mehr verscyour
Meiben das die andern auf sich ladent

Das Blatt Verlangt,- daß eine scharfe TrenWrng-ln .re.
zwischen beiden gezogen werde und bedauert, daß der wbmann
der Ehristlichsozlalen, Kunschak., in seiner gestrigen Vepamno
lungsrede diese früher auch von ihm gezogene~nuc wumn. .!
habe.

Die sinnisch-schwedischen Gegensätze.
Kovenhagen,  10 . Juni . Nach einem Tek-grampi

aus ÄLprs ist der finnische Staatsrat t» « ncr  Be-
rntunc der Lage zusammengetreten . Der Minister de-.-
Aeußem hatte eine lange Besprechung nrrt^ dem sranzo, :-

. scheu Gesandten . In schwedischen Kr?-.,en Fmnland - ,,eht

72. Fahrgang.

man die Lage als sehr ernst an Mehrere finnisch-
apn erklären bafc das qeianite frnnrsche Volk tn bCv

fra^e hinter der Regierung stehe. Die Blätter b^ E da^
die Note der schwedifcheu Reglerung ^ x? grob? Beleidigung ,
Finnlands darstelle. Dre finnische Gmndtschast " r Pa " «
bestreitet die dort verbreiteten -Gerüchte, da - Fmnlau»
beabsichtigt hätte , Schweden den Krreg zu erklären . General
Mamrerherm ist in Stockholm eingetrosten . Als cur be-
ouhigendes Moment wird angesehen, daß der finnische Ve^
kehrkminister glmchfalls. itz Stockholm angekommen stl. u»
einen schwedischen Kurort zu besuchen.

Politische Rundschau.
minsberts jm Lage.  Der Reichspostinintsler

Giesberts äußerte stcb über den Ausfall der Wahlen und -
b" L' chnete eine Koalition aus Mebrheitssozialistcn , Den,o-
irS uni  DMche Volkspartei als dststittge Ko,ubmattom

am stärksten heroortrete . Er halt ,s- ab r ,ur ^
^nntbor eine solche Koalition zustande zu bringen . Auch
er ' bält ' angesichts der ' parteipolitischen Verhältnisse Neu¬
rott , in n cdt allzu ferner Zeit für möglich," ---mpstehlt
aber , die Führung der Geschäfte dw tẑ nwmtMw Aialw

SSn mSefunb geklärterem Urteil über ,eme Partei-

in W  neuk 'Koalition ausgesordcrt wstd. nnkedingtabte^
nend berhalten würde als grundsätzliche G-gner geder Ge¬
meinschaft mit kapitalistischen Gruppen

Trimb  o rn . Der Vorsitzende der Zentium -pa cke, ttbg.
Trrmborn trifft von Köln in Berlin em. um mit ,emm
Parteifreunden zu beraten . ^ on*nf.m^ n ^ x tum.Der Reichspräsident. ;stn Loka.-v'.m
es : Falls das schwierige Werk der Kabinettsbildnno keuwu
de- bis ietzt beauftragteu Männer gelänge , werde derRttchs-
r -äsident die Nihrer der Parteien zu emer Besprechung
Kaden und 'Je ermahnen , daß das Wol̂ des tzwanzen
über dem an sich wohl begründeten,P -stteun ereste stchenxmi  M psfi& r Vi Nt Ö) t g Liv Qh bk.
^Potsdam 2 ist ber an zweiter Stelle auv ber Liste stehende
SStionlt « Kandidat Graf Westarp nach neueren Fest¬
stellungen nicht gewählt worden. Au der notwendigen ^>a ;l
von 120000 Stimmen für zwei Kandidaten fehlten u
etwa 1000 Stimmen . "

Die Reich 'sliste des Zentrums.  Von dm  a^
de- Reichsliste des Zentrums stehenden Kandidaten köumn
die sechs estten als gewählt gelten . Es find d:? folgenden.
Tr 'Spahn . Dr . Hitze, Tr . Brauns , Oberpostschasfner Koch,
Fräulein Hedwig Dransfeld und Dr . Franz Fortmaou,

! SchMechtu ^ es Wahlergebnisses.  Dem Ä
tt -A wird aus Kassel berichtet , daß da« Ergebnis der
Resthstaaswahleu im Wahlkreis Heu?n-Nas>an wegen zalu-
reicher formaler Verstöße sowie wegen angebliche grsetz-
widriger Beeinflussung angefochten werde,', wurde.

Tie Land tags Wahlen in O ld eub u cg. Am 6.
Junl hat in Oldenburg gleichzeitig mit den Retths .ag-.-
Mublen die Wahl des neuen Landtag - s f-attgesundeu. Da-
bei" bat wie der Natwnallibevalen Korrespondenz berug-
tet wird , die Deutsche Volkspartei 4» 50 tt Ättmmen erz.elr.
Sie ist mit ihren 10 Abgeordneten die garkste Partei d.-
ueueit Landtages geworden. Die Deutschnattonatt Vvlw-
vartei fiel mit 2760 Stimmen aus , Die nachststarkstk
Partei nach der Deutschen Volkspartei ist das Zemrum mü
39 457 Stimmen und 9 Sitzen . Dann folgen die Recht--
sostalistm mit 30 800 Stimmen und 7 Sitzen, dil Dchnotia-
ten mit 27 002 Stimmen mid ^6  Sitzen und schueßlich die
Unabhängigen mit 21500 Stimmen und o ®
Landbund, erhielt mit 6400 Stimmen ttn . n - U-

sächsischen Reststimm en  Die fiu° di?
Reichstaaswahlliste verbleibenden Reststimmen aus ltzuu
RFlkL ^ Lu ? Sachsen (31. 32 und 33, Wahlkreis ' ver¬
teilen sich stuf die einzelnen Parteien wie folgt . Dmtschä-
Natl 31 540/ Deutsche Volkspärtei 16894 Demokraten
7 850 Sozialdemokraten 23 068̂ Unabhängige soz'ahsttn
6 397, Kommunisten 48 637, Zentrmn tz 807, - ans tzerrooo D -iittch-Kniiallsten 3275

37!

Volkspärtei 5022, Deutsch-Lozialisten 327a r
stindenburg andre Ostpreußen  F -ldmarsthall

Lindenburg sandte -ms Bitte der Menswiner Z-ttung Um
nsttireubischen Abstimwungsgeb 'et folgenden ^ ?il >pru -h.
ZÄök » « M Ich will '-' E , l- ,chen lnr meme
b'-aven -Masuren und Ermlnnder , die mir so neu lc . Be-
steiuna Ostpreußens geholfen, sich fetzt von uu -? weuoen
wollen Viel deutsches Blut ist auch stir »hr? engere Heimat
neüossen. Jetzt gtlts Treue um -rreue . v. Hlndenw:rg.
^ ' Gemüseeinfuhr gestaltet.  Amtlich wird bestätigt,
daß die 'Einftchr von Gemüse und Küchenobst mit Ausnahme von

Am « M . ua . * «,-
TreptcJ*ein Mitglied an , ob auf der Konferenz von Hgrhe
Lchlchseü worden sei, daß, falls D .utschlind es nntrrla .sc,
die Bestimmungen des Versailler Vertrages än eJntteu , du
Besetzung durch die Alliierten aus weitere .' W J

stget ausgedehnt werde. Lloyd G?orgg<erwiderte,d .e,L Fraget iu Mp nirfit erörtert worden. -Die Politik d-r Alu-
-eAen,TsieÄ San Lno festgestgt sei. habe sich nicht

eWS Brüsseler Konfer - n ; . Nach der Dstly
Cftronicle wird die internationale Konferenz in Brüssel
frühestens am 25. Juli stattsrnden . _

Tie Brüsseler Besprechung.  Laut uxnch Chr->-
mrle werden..die Mnistewttisidenten England- , Fram.reichS,



SPrfaien« tuid Italiens an der Brüsseler- Bespr.'cknng teilneh-
*, rn  welche der Spa-Konferenz vorangehen soll.

' Am e ri la a u f d er,B r ü sscl e r F'i n a i>z ku n f e r e n z.
Tie aMierten Regierungen,ind gestern offiziell benachrichtigt

A«d dem llntcrlahnkreise.
: !: Mt der Heuernte hat man begonnen. Sic verspricht

eine gute Mittelernte M werden.
Preisabschläge Es klingt beinahe tute dtu Märchen , (

■I

worden, daß Amerika an der Brüsseler FinnnzkvnserenS teil - ^ Mm ein Paar Schuhe wieder J« einrg.rmißen annehm-
«ehmen wird. „ _ ! baren Breiten kaufen kann. Was bisher nur als Gerücht

Spa . Journal stellt,sogar bte Frage uns. ob man überhaupt
nach Spa gehen solle; ob nicht etwa die Lach, die durch
die deutschen Reichstagswahlen geschaffen morden fn , ohne
von anderen Hindernissenzu sprechen, den Weg. nach Spa
versperre . Nach dem Petit Par 'lsien müsse man ahne fal¬
schen Pessimismus ' feststellen, daß die Alliierten unter, sich
nicht einig feietn, so daß 1>as Einverständnis auch bei
weitem entfernt sei, zu einer Realität zu werden

noch" eine Hoffnung!
-Ins Bad Ems und Umgegend.

c Weißbrot . Pom!1. Juli ab kommen für das Backen von
Zwieback und Weißbrot in Frage: 1. Konsumverein„fmj ^rfjüite"
2. Bäckermeister Louis Groß, 3. Bäckermeister Wilhelm Hwch,

hcatcr . Am;Samstag, den 12. d. Mts . gelangt Diee Kurtycatcr.
Im Unterhaus sagte Lloyd > entzückende Operette: „Der liebe Augustin"  von
MFerhimh/Srah.;, vi.. ! Kall »ur Aufführung und zwar in der Neueinstudierung

eo-
George: „Die Versammlung des Bölkerbundsrates, die zu- > Fall zur Aufführung und zwar tu rec Neueinstudierung de»
sammenberuseil sei, uin die BeWverdc Persiens zu erort -rn, , s Mainzer Stadttheaters , der ein stürmischer Lrfolg bcschieden
werde auch im Stande sein, übtr andeste Schsvi-'.rigkeilen, die wawz Die musikalische Leitung hat Herr KapellmeisterBert
den Frieden Mitteleuropas 'bedrohen, zu beraten." An der j hold Sander ./ Es wird besonders daraus ausmer.wm gemacht,
Bersammlung des Bölkerbundsrates wird wahrschcinlW Lloyd i daß nur diese einzige Aufführung dieses Wer.es stlattfmden

kann.George als /englischer Vertreter, teilnehmen. Falls er der
hindert sein sollte, werden ihn Balsloür vder Lord Eurzon ve-r- - , Frostschaden . Die Unkunst der Witterung macht sich
treten . > seit einigen Tagen in starkem Nächst.oft ûnliebsam be-

Die P r e is se nkun  g i n Fr an kr .'ich . Der Lokal- } merkbar . Auf den über Nacht we',ßgereisi,en Feldern und
Anzeiger berichtet, daß die Preissenkung in Frankreich sich ' Gärten , sind an vielen Orten die jung n Kartoffel - und
auch auf den Viehhandek ausdehnt. Die Fleischpreise sind j Bahnensaaten erfroren. Bei Tag. brennt dann die Sonne
um Vi  bis einen Franken das Kilo gefallen. , » jj wieder erbarmungslos vom stahlblauen Himmel ch.wab und

Wilsons Gesundheitszustand.  Wie die Times -jaiiQt auch noch das . letzte Restche.i Feuchtigkeit aus dem
«Ae Newyork berichten, erklären die Acrzte Wilsons v.o i an und für * sich schon so rezenbedürftigen Boden. Der-
augenblicklichen Gerüchte über den Gersundhcitsznstand Wilsons f Hundertjährige Kalender hat also in Bezug ans ,rm ? „Gur-
«ugenblicklichen GerÄhte über den'Gesundheitszustand Wilsons Wetter -Prophezeihung " für den Mopat Jun >. schuHt Wort

Rücktritt Pershings als am. er kka  n rfcher ! gestalten . Auch die vielfach erprobten Bauernregeln scheint

England und Rußland.  Tie Times erfahren, daß
chic englische Regierung im Begriffe ist, ein Postobkommen mit
Rußland Muschließen. Tic Franzosen widersetzten sich' der
Ansicht, daß dies die Anerkennung der Sowjetregierung bedeute.

'!)} i n xfte r we chfel. De Wouters van Ovlinten . Ab ge

-Zeiten werden ! Er könnte recht behalten.
<!: Dausenau, -11. Juni . Sonntag, den 13. Juni ver¬

unstalt ^ den Turnverein Dausenau auf seinem Sportplätze, ein
Sck.au-- und Werbetnrneu.' Bon dem Gedanken ausgehend, daß

i der Leibessport mit dazu berufen ist, die physischen und geistigen
ordneter für Löwen, ist zum Handelsminister ernannt worden. > AM^ e unseres Volkes zu heben, will der Verein durch, diese!
Jaspar übernimmt an Stelle des zurückgetretenen Renkin das f Veranstaltung das Interesse und die Liebe zum Sport auch bei
CYY»; iCi.,, -v.41 CV -Mvtovm * s. ..— Oft*?1 S/irvt SYir*ii/Yrrtmm firfüiutMinisterium des Innern. fernstehenden wachrufen̂, Auf dem Programm stehen

rückgeworfen worden. Sie haben dabei eine Anzahl Ge-
sanäene gemacht. . ^ ,

Die Japaner in Nikolajewsk.  Eine japannche
Abteilung ist in Mkolajewsk eingerückt.

Handwerk und Gewerbe.
We bekannt.sein dürste, wurde im Oktober vergangenen

Jahres der Reichsverband des deutschen Handwerks gegründet,
And damit der Ausbau für die Förderung von Handwerk und
Gewerbe auf estne breite Basis gestellt.! Der G e w er b e-
vstrein für Nassau,  der aus eine 78jährige Tätigkeit
Zurückblicken kann, hat es sich nunmehr zur Ansgabe gemacht,
seine Organisation den modernen Wirtschaftszielen entsprechend
ausznbauen und als Glied des Reichsderbandesdes deutsche»
Handwerks nnd in engster Fühlung mit diesem die Förderung
für Handlverk und Gewerbe derart betreiben zu helfen, daß
diese "Stände did ihrer Wichtigkeit als Wiritsthaftssalwr
Zustehende Würdigung in der breitesten Oefftzntlichkeit finden.

Verfügung. Günstige Zuggelegenhcit für die Hin- und Rück¬
fahrt ii.st 'vorhanden.! Möge ein recht zahlreicher.Besuch das
Interesse weiter Kreise an dem edlen Sport bekunden.

Aus Diez und Umgegend.
Auf der gestern abgehaltenen̂ Zusammenkunft des Lehrer¬

vereins Tiez-Lftnburg spr/ach auf Einladung Herr Dentist
Ehrenberg aus Diez Wer die praktische Durchführbarkeit der
Schulzahnpflege in Kreisen mit vorwiegend ländlicher Bevölke¬
rung . Ausgehend von der im Jahre 1911 eingeführten Schul¬
zahnpflege in uyLerem Kreis, der sich zu Anfang 234 Kinder
angeschlossen, biŝ zunwl . 'April' 1914 aber schon zirka 1400
Kinder (j; «gehörten , machte der Vortragep.de ans Grund seiner
weitgehendsten Erfahrungen und Kenntnisse die zahlreichen
Anwesenden vertraut mit der „fahrbaren Sckulzahn-
p f l e g e stä t t e ", die bereits vor dem Kriege und auch jetzt
von Autoritäten auf diesem'Gebiet als das Beste und Idealste

Es ist als ein erfreuliches1>ecchest der Entwickelung de» . - j Systckm für Kreise mit vorwiegend ländlicher Bevölkerung öm-
tverbevercins für Nassau anznfehen, -aß nch neben den r - pfohlen wird. Die Grundidee des Vortragenden war, daß es
Lokalgliedern desselben nunmehr auch Innungen «n f t - c j unbedingt erforderlich ist, eine .solche Einrichtung vom KreiseVerbände in stets wachsender Zahl angliedern.

Alts Provinz nnd Nachbargebieten.
Limburg 8. Juni . (Strafkammer ). Der Han¬

delsmann Bertholv Rosenthal Von Frikhofen war vom Schöi-

ausgehend, unter die Autorität der Schule zu stellen; denn
die Schulz ah np flegeI oll stichst nur heilend, sondern ganz be-

j sonders Vorbeugend wirken.
Tie einmütigen Amchastnagskostcn vieler Einrichtung stnD

kpnatrickt smdamar wegen Schleichhandels zu 2 Wochen Ge- : ven heurigen Berhältnissenstntsprechend in Aabetracht ihrer weit-
Mark verurteilt tragendsten Bedeutung für die tKesnndheit unserer heranwach-

worden, weil er einen schwunghaften Handel mit Butter be- j sende» Jugmd zehr genüge zu nennen nn,A .nach dem anfge-
trieben hach Eines Tages beschlagnahmte der Gendarm 54V2 I .stellten Etat rn ®!nn®| ? e ukS .lu »gave wurde sich «A - ^
Pfund , welche strit der Post versandt werden sollte, ferner har f recht an,ehnlccher Ueber,cfiiiB ergeben zur Tc.gung der An,cha,-
er ohne Erlaubnis ein Kalb geschlachtet.̂ Hierfür erhielt er j fungsrosten.
200 Mark Geldstrafe.! Seine Ehefrau Maria Pofenthal wird
Wegen Beihilfe 'zum Schleichhandel zu einem Tag Gefängnis j
Und 50 Mark Geldstrafe verurteilt. — Ter Schmied Karl ;
Bittendorf von Krofdorf war beim Schöffengericht Wetzkvr wegen !

»Jagdvergehens angeklagtnnd wurde zu 200 Mark Geldstrafe der- i
urteilt . ' Ter Amtsanwalt legte Benifung ein. Heute erhielt z
er drei Monate Gefängnis. — Am 9. September v. Is . wurde,
die- Eheftau Helene Baueriafeind aus Vohwinkel von einem «
Gendarm bei 'Liebenscheid getroffen mit 80 Pfund ^Butter , j
welche sie in einem Torf, das sie nicht nennen will, zusammen-
gehamstert hatte, Das SchöffengerichtRennerod verurteilte
sie zu einem Monat Gefängnis und 3000 Mark Geldstrafe.' Ta
diese Strafe ihr zu hoch Erschien, legte sie Berufung ein, welche
heute jedoch verworfen wurde.

: !: Höchst a. M„ 9. Juni . Die Kreisbanetnichast be¬
schloß den Milchstreik,  ha fje mit dem von dhr Regierung
festgesetzten Preis von 1,50 Mark für das Liker nicht zufrieden
ist. Sie fordern zwei Mark.

' !: Höchst, 10. Juni . Folgen des Milchstrcils.
-— Arbeiter gegen Landwirtte.  Die KreiSbanern-
sckast hat wqgen Nichterfüllung ihrer Forderungen auf Er-
hpchung des Milchpreises von 1,50 Mark ans ' 2 Mar ? das
Litet seit Montag die Mlchliefernng eingestellt. Ter Landrat
'hat kstfolgedessen, wie er der Bauernschaft angedroht hatte,,
jedem der streikenden Landwirte, insgesamt 500„ einen Strai-
befehl über 150 Mark zugehen lassen. Er wird ferner stir
jeden weiteren Streiktag pro Kopf die.gleiche Strafe verhängen.
Die Arbeiterschaft des Kreises hat sich bereit erklärt, die Polizei
in ihren Maßnahmen gegen die Bauern zu unterstützen,, Die
Folge ist, daß die Bauern bereits mit dem Berkänf ihrer
Kühe beginnen. So bietet hie OrtsbauernschastOberliedcrbach!
schon 25 Mlchkühe zum Verkauf an.

: !: Pav Homburg v. d. H., 9. Juni . Tie Sanierung;
des D n r- und Badebetriebes  ist nun end-ich in Fluß
gekommen, indem eine Geheimsitzung der Swdkverordneten-
versan'.mlnng ,mit den Leitern, der neuen, im Ausbau Ib°-
ffydlichen Knrbetriebsgesellsch'aft einen neuen Pachtvertrag ab-
schlotz.' Es ist hiermit eine grundKtzliche Regelung in der
Knrangelegenheit für den Fall erfolgt, daß die alte A -G. M-?
rückttktt oder sich auslösc. Tie Bürgerschaft /rlvartet, daß der
letztere Fall eintritt.

: :: Darmstadt , 9. Juni . Heute vormittag erlitt in einem
Wahllokal hier ein 72 jähriger Professor plötzlich den Tod.
Gerade hatte deriä'lte Mann seinen Stimmzettel abgegeben, als
er von einem Herzschlag getroffen» zusammenstürzte.

d  Große Unzufriedenheit hat es unter sen Besuchern
des auf gestern morgen angesaglen Schweinemarktes hervor-
gerusen, daß behördlicherseits keine Benachrichtigung über dcw
dlussall des Marktes ergangen war, Begreiftich ist es, daß ein
Bauer in der jetzigen Zeit, wo jede Mßnnte kostbar ist, nicht
gern einen weiten Weg umsonst macht.

' Ein Zwischen soll in O b e rschl esi c». >
Di  Oppeln,  10. Juni . In der Nacht zccm Mittivveb,v-r,

suchten vier -Frauzvftn vi,ne .Hv-chzeitsgesellschaft aus
Bolko-Jnsel zu ßstören, wurden aber daran gehindert. Auf sex-
Rückfahrt über die Oder entstand im Boot zwischen den Fram ^
zosen, dem Fährmann und seinen beiden Söhnen ein Handge¬
menge, das angeblich durch Gewehrfeuer von am Nfer stehend^
Franzosen verursacht worden war. Dabei wurden die
Franzosen in? Wasser gewarsen. Einer ist ertrunken. ; H
Die Wirtschaftsverhandlungcn mit der Tschechy.
< / slotvakei.

Dz Berlin,  10 . Juni . Heute beaibt sic» cm >A«L
schuß der deutschen Regierung unter Fübrung des Mciüste,'
rialdirektors im Auswärtigen Amte Stockhammer nach
Praa . um dort die vor einiger Zeit in B-rftn mrt Regie-
rnngsvertretern der Tschechoslowakei begonnenen Verhand»
jungen über die gegenseitigen wirtschaftlichen Beziehun¬
gen' tunlichst zum Abschluß zu bringen.

Pücktrittsgcs  nch des  S,tä a tsse 'kr e t ä r s Stoch
Dz  Berlin,  10 . Juni . Wir wir von zuständiger Seite

erfahren , hat der Staatssekretär im Reichswehrministerium
Stock anr 9. Jlcni dem Reichspräsidenten seinen Rücktritt an-
geboten./ Der Reichspräsident hat das Rücktrittsgesnch auge-
nommen, aber Stock gebeten, das Amt Weiter zu führen bis
eine neue Regierung gebildet werde.

BeantraguZtg von Todesstrafe im Geifel-
mordprozest.

Dz München,'  10. Juni . Im dritten Geistlmoropro-
zch; beantragte der Staatsanwalt gegen die beiden Ange¬
klagten Wallerhausen und Rotier dl? Todesstrafe. Das
Urteil wird am Samstag gesprochen werden.

E i f r r su cht s d r a m a.
Dz Saarbrücken, ' 10.  Junr . Gestern abend um 18

Uhr wurde hinter der Ulanenkasernc die .Leich? eine? Man¬
nes , der nach seinen Answeispapieren ffanzöftscher Staats¬
angehöriger ist, aufgesunden. Der Tote hatte eine Schuß¬
wunde am Halse. Etwa 100 Meter davon entfernt sauö
w.an die Leiche eines deutschen Mädchens.. Auch sie hatte*
eine Schußwunde im Kopfe. Die bisherigen Ermlttetnngen
haben ergeben , baff ein Eifersuchtsdrama vorliegt und je¬
denfalls zuerst der Mann und danrck« 8 Mädchen auf der
Flucht erschossen wurde. Ucber den oder die Täter liegen
noch keine näheren Anhaltspunkte vor, doch sind die Er¬
mittlungen der deutschen Kruntznalpolcst. im G ' nge.

Zum Rücktritt Nittis.
Dz Rom,  10 . Juni . Die Zeitungen melden zum Rüer-

tritt des Kabinetts Nitti noch, daß der von vielen Sena¬
toren gestellte Antrag gegen die Politik Nittis auch vom
Generalissimus Digz unterzeichnet war . Das Minlsterinm
war schon vor Beginn der Sitzung durch den Abfall der
Radikalen nnd der Liberalen Demokraten zum Rücktritt
verurteilt . Beide Gruppen hatten vormittags ttt einer
Sitzung beschlossen, gegen das Ministerium zu stimmen,
dessen 'Stellung damit unhaltbar war , und darum erklärt
sich der Rücktritt . Man versichert übrigens nach einer
Havas -Meldung , daß irgend ein Politiker mit der Ncubli-
duüg des Kabinetts beauftragt und vom Könige die Ermäch¬
tigung zur Auflösung der Kammer und zur Ausschreibung
von Neuwahlen erhalten werde.

Tje Iren vor einen irischen Richter.
Dz Am  st erd am,  10 . Juni . Laut Times 'beschloß die

englische Regierung, .einen Gesetzentwurf über di? Schaffung
eines Gerichtshofes in Irland crnznöringen, der unter¬
suchen soll, ob gegen die verhafteten Personen hinreichende
Verdachtsmomente vorliegen . Vorsitzender des Gerichts¬
hofes ist ein irischer Richter.

Letzte Nachrichten.
Eigener Drahtnachrichtendienst der „Dieze»

und ^ Emser Zeitung ".
Der Markkurs.

Dz Mai nz, '10 . Juni . Trotz der unaeklärten inner¬
politischen Lage dauert der Aufstieg der Mark ün Anslande
an In Zürich schnellte sie heut, von 12.70 P ' eder auf
14,20 hinauf , Amsterdam und Stockholm melden, mäßiges
Ansteigen , 7,i ?Vs nach '7,05,bezw. 12,25 nach 12. ' In Paris
hielt sich bife Mark mit geringen Schwankungen aus dem
gestrigen Stande bei Börsenschluß '(335 ). Berlin konnte
die telegraphischen Auszahlungen nach dem Auslands wei¬
ter ermäßigen : Amsterdam von 1450 auf 1401, Schweiz von
715 auf 700, Stockholm von 857 aus 835, Newhork von
3915 auf 3875, Paris vvn 305 aus 300.

Die Truppen in der neutralen Zone.
Dz Berlin,  10. Jnm . Wie wir von zuständiger Stelle

erfahren liegen seit 10. Juni in, der 50 Kilometer-Zone wie von
der Entente bestimmt, nur noch 10 Bataillone, fünf Schwadrone
und eine Batteriep. Diese Verbände bilden einen Teil oes
Uebergangsheeres, dessen Herabminderung auf 200 000 Mann
dürchgesührt werden soll.

Die Kohlenförderung in Schlesien.
' Dz Beuthen,  10 . Juni . Nach der Lberschlesisichen
Morgenpost betrug die Kohlenförderung Oberschlesiens im Mai
2 239 320 Tonnen, der Hauptbahnversand 1510'301, der Kohlen¬
bestand 2 336359 Tonnen, Tie Wagengestellung war gut.
Es fehlten nur 0,1 Prozent? Nach polnischen Blättem hat die
Kohlenkommission des Obersten Rates die bisherige Zuteilung
von oberschlesischer Kohle an Polen um 150 000 Tonnen monat¬
lich aus 40000 Tonnen erhöht., Tie Erhöhung soll dem Wieder¬
aufbau der polnischen Industrie besonders der Erportindustrie
dienen. ' !

System „ Müller " ( Landw. Baute»Scheunenbauteni jeder Art
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Peldscheuaen , Hofsctaeuaed t  APbcRorhÄoaer
Geräteschuppen StaüniMjeo
Broschüre und Preisaogebote-kostenfrei! w

AMBI, Abt 11  Berlin -Johannisthal,
j  u Leipzig, Baomesse, Raum 14|14 J/a.

Biehfepchcnpolizeiliche Anordnung.
Zum Schutze gegen dir Maul - und Klauen,cucke wird

hiermit auf Grund der M 18 ff. des Vichseuchengesetzes
vom 26. 6. 1909 (R .-G.-Bl . S . 519) mit Ermächtigung
des Herrn Regie.rungs -Präsidenten - zu Wiesbaden folgendes
bestimmt : ^

r? 1? Der Stadtteil „Oranienftein " der stadtgemernde
Diez wird hiermit zum Sperrbezirk erklärt

8 2 Für den Sperrbezirk eiten die in den §§ tz—6
meiner viehseuchenpolizeilicheu Anordnung vom 29. Ma:
d. Is ., I. 3862, Kreisblatt Nr . 56, erlassenen Bestim¬
mungen . '

8 3. Diese Anordnung tritt mit dem Tag? ihrer Ver-
össentlichung im Amtl . Kreisblatt in Kraft.

Diez,  den 10. Jüni 1920.
Der Landrat I . V.: ttimmermann.

Bekanntmachung.
Zur Feststellung des Ergebnisses der Reichstag -wahl am

6. Juni 1920 gemäß 8 31 des Reichswabwksetzesvom 27.
April 1920 und 8 35 der Reichswahlordnuna vom 1. Mai
1920 wird eine öffentliche Sitzung des Verbandwahlaus¬
schusses auf Montag , den 14 . Iuni 1920 . .nach-
mittags  3 Uhr  im Sitzungssaale der Zentwlstelst rür
Landesstatistik in Darmstadt , Bleichstraße 1, 1. Stoa , an¬
beraumt . '>

Darmstadt,  den 26. Mai 1920.
Der Verbandswahlleiter des 11. Waylkreisverbandes Hessen,

gez. Horbacher. <

J .-Nr . 2402. Usingen,  den 7. Juni 1920
In der Gemarkung Schmitten ist die Maul- und Mauenv

seuche ansgebrochenst Schmitten ist als Sperrbezirk erklärt
worden. I

-- * Ter Land rat : (Unterschrift).



Danksagung*
_n ^„,oicp hprzlichei Teilnahm

P»®* WEnntan

Für die vielen BeweiseÄ
Hinscheiden unseres heben Entsc f| r die re 'lChen
die ihm die letzte Ehre erw , Besonderen Dank
Blumenspenden , herzlichen Dank . ^  erhebenden
dem Männergesang vereEn ^Arn t i Diako nissenheims
Grabgesang , sowie den Schwestern
für die auiopfernde Pflege.

«taa Montag
Son fltag  o Uhr,

,1»! ab 4 Uhr 8 UM

liopienivÄG*-
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Peter Driesch Wwe.
Bad Ems , den 9. Juni 1920.

(önden
«Ettern
>■' ... ... Ü Ab-W' Zeitbild in6 Ab-

so^ leSv0n Rich. Eichberg.

^" olle :Violett 6Na? ierska

Kurtheater Bad Erns
Leitung: HofratSteingoetter, Sttnwto .mr. AftJtongJtt
Samstag , 12. Juni 1920 , abends ^ Uhr
«astspiel von ^

Stadttheaters llain*
* jteru**

MM fflrl Mk.
Lustspl6^

,»lasserfahrt auf dem8 Rance. .
Naturaufnahme.

Stadttheaiers

Der liehe Aupstm.
1:5“ ‘•ASTA’i  EH“

preise der Platze : Fremdeuloĝ M-̂ O^
Rangloge M. 15., Saalsitze .̂ ^ 16. ' Reihe M. 9.

8T 7.- 20e Rei“ M2 6.i 3' BalkonM.12.

Beste Schuhcreme
(Friedensqualität)

Servus
Große Döse Mk. 5.
Kleine Dose Mk. l .»u

Fuldiu

per Dose Mk. 160
Erdal

schwarz , braun u . gelb
p. Dose 3.50 u. 2.80 M.

Bohnerwachs
reine Wachsware

TMrtzrhrLZMdkM Wfl.
*JJent ns- oei.l£* ina t  cu BerkaufsststeNen
n6ö tei ^ \ii> Lctcisn : Mäd , Frink,
Kochê durhelmer , Jul, ' Marhei-
AnkamP,

-- - --

eWausgabe ^ n ^ E ^

LLLLSz«
den 15. d. >Mts . gelangt ai^

stoS ' . oeu Metzgermetsteruvikiel.

2-Pfd.-Doso Mk. 22.
I -Ptd .-Dose Mk. 11.50

bei 5. 10, u . 20 kg-
Dosen billiger

empfiehlt

Mkerthuth,Ems
abends 7nqr  I Telefon 29 ..

R'd«L »LB " lß  Ä
Druckerei Sommer.

Ems.

Frisch eingetroffen:
1,1. Taielreis

p. Pfund Mk. 6.50
Ist, l/teizenflries
Ist. Paniermehl
Ist. gehr. Kaffee

p. Pfd . 30,28 u. 26 Mk.
ist. Tafelsenf in Glas-
z 3 .50 , 2 .20 , 2 u .l Mk.
Ist. Essigessenz 80'/.
hellu.dunkel Fl.-M. 4 80

**Apfelmns mit Zucker
p. Kilo-Dose Mk. 7.50

Rühensyrnp
p Pfd . Mk. 3 80

Ist. Viertrncht-Marmelade
p pfd v Mk . 4.50.

Maggisuppen
per Würfel 13 Pfß-

Ist. Delicatess-S Jdz-gurken
p pfd . Mk. 3 —

v Essiggurken,
piccatoelli, Senfgurken

Mixed Pikles
in 1-Liter -Dosen.

Delicatess-Heringe
in verschiedenen Dosen
empfiehlt solange Vor¬
rat reicht

Albert Kauth,
Bad Ems, Telefon 29

freiwillige

AeuerweHr
Bad Em ».

Douul««, 2 «ui
morgens' V* Hb* '

=ttcb » afl s
am Spritzenhaus./

Anzug: Stock, Helmu AuS-rünrng.
Weaen Neueinteilung der
Löschzüg- sämtliche Mann-

ichasten zur Stelle.
Musikkorps, Hornisten und
Tambours mitJustrumenten.

- zucht -Uerei«
I Bad Ems.

, . q llhrt

AM-MeN' Ml~ - Ems /
Samstag, d<u 12. d. Mtv.,

abends8 /, bt*
Monats -Versammw ««
im Vereinslokal.
935) Der Vorstand.Tr,...r.«,»‘.TirtfiPtl

“““& »<«*<(*<»?
bei Overnhos an .der Lahn.
Telefon Amt Nasiau Nr. 75

2 Mauvolinen,
1 Konzertzither

ru verkaufen.
^ Weidh ellweg 1, Ems.

Sonntag , den 13. Jum 19 "°abends 73MUhr

3 ob. 4 Zimmer
Woknung

ium 1. 9. 20 ges. von Re-

nst ^ A Li den MetzgermrMm?
fr Mur Lödpold. Schutz, ^ bel.
frsvchum -Verein zur Ausgabe
^ « rböhung des Fl elf chprerse^

^ ' Greisflerschstelte in Trezw>. !«

MgcniW «»»> | l®” mgiio .®än8« imira.

Saalöffnung7 I* Uyt.

Häherin^j rr_ _ inR. i
für 8- 14 Tage ins Haus
gesucht. Näh. Geschaftsst

Prima
Stangenspargel'

Blumenkohl ,Spitz¬
kraut , Wirsing)
MaugoldKarotten,
alte u. neue Zwie¬
beln, Marmelade»
offeriert zu billigsten . - — — 7SV

Marktpreisen OirdjL NachNlhM
H.Umsonst, Ems.1 - -—*

Eine Brille
auf dem Ernst Vogler. Weg

rf. v2 Mark per Plunö.
14 Mark per Pfund.

ä% * ®ait
Mrk per Pfund.

" ' •" “» SS « « , ? : .

Wegeoervachtnng.
>utag,  den 14. uachbezeichnkterp
r ? un? S^ Ne  btl Ende 1924 uelh

ßühboch. Vor der Lobs, Lehmgrube,

waren seither au Witwe Jcheph Kaffer

MMg ! m  wgww*
Freitag , den 11
.. 7 uhr abends

^ yrrlammlungM
" sämflWKi freier

* * * **

-rrrptrtroiXirrinrrÄoÄF w
Prima «

-- - ■_ : - -

Koftplatz
f neugeb Kind für Sammer-
monate sofort gesucht. 8-
mit Preisang. pro Monat
unter Nr. 5b9 an d. Gesch.

Tüchtiges, älteres
Mädchen
ober silrau für sofort gesucht.
Gehalt, Kost und Wohnung
alles frei. Nah. m der Ge-
schäftsst ' 9d

2 sechsflammige Messing-
Kronleuchter

für Gas. zu verkaufen. S31Näh, in der Gesch.
^ Fast neuer schwarzer »

W«» R

Näh. GeschästSst. 929

F Prima «

i -.Schweineschmalz:§X PW-1»- J,nrk’ Xerein Dausenau.
nntag, den 13 Juni
chmittags 2l /2  Uhr

Ma ll. tVeiamu»,-._—xxxxxwerr

Kräft . Jnuge
17 Jahre, in
beiten eriahren sucht Stell.

msf, Keschastsst.
m̂ Midand' wird zumögl.
bald Eintrirt tüchtige

Hurokrast
her^ oder Ddme gesucht.
Auss. Angeb. mit Zeugms-

an die Gesch
Ein poliertesBett

932

pfd . 19 — Hark» Q
o

lhM-».Wklbkimnen
tplafe des' Turnvereins Dausenau,

verbunden mit
lksbel«ftig«»g.
>2d Schießbude am Platze
)N nachmittags4 Uhr an
her Gastwirt Lust.
la feetne und Biere.

§ d«i grösserem Quantum MlUger.

Z Metzgerei Knecht , ;i
— DIEZ,  Marktplatz

ober Wohnung bestehend aus
5 wimmern, Küche, Zubehör
und aulem Garten zwuche»
Boppard und Remahen, an
der aahn oder Piosel, zu so¬
fort zu mieten oder gegen
Barzahlung zu kaû n gcs.
Auss. Off- unt. H. S .S2«
an- die Gech-

2 Tische und mehreres and.
zu ^ ^ sifana . H- Stock,Ems.

■jTlffiä sucht möbl.Alt tSXH» laûv ...-Zimmer
Î Juli Bürobeamter,-

L « w»rxXXXXXXXXXNr«

au- die Ge-ch- __
xrovrrvorx Angebote unter Nr. 590 an

die Gesch- ^

Dad
«vaugelische KN̂ k.

Sonntag, den.13 JP-2. nach Trinitatis.
Pfarrkirche.

Vorm. 10 Uhr: Hr. Pfarr«
Kopfermann

Text: Matth. 13 31- 33-
Lieder: Nr. 137, a« , « •
Kaiser Wilhelm -Kirche
Vorm. 10 Uhr: Herr Pst.

Lic Fresenius, Nassau.
Pfarrkirche. /-

Nachm. 2 Uhr: Herr Pst.
-

Lie? er? Nr. 4l9 \lgAmtshandlungen. Herr Pfr
Kopfermann.

Dause « «« .
Sonntag, den lS . Jllni.

2. Sonntag nach Znmtata
Vorm. 9-,r Uhr: Pred gt.SV-rt - B Mos., 6, 4—13.
Nachm 2 Uhr: Christen!.

„ Nassau.
Evangelische Kirche.
Sonntag, 13 .J «ni

2 Sonntag nach Trrnitatrs
Vorm. l 0Uhr: Hauptg°tteS-

dienfl. H-rr Pfarrer
Moser

«KM». _
Israelitischer Gottesdrenfl.

Freitag abmd 7,00
«amStag morgen 9,00
Samstag nachm 9 05
Komtztaa abend9 3d

Einfaiöiiienhaiis
: kleine Villa  in Bad Ems oder UmgebrBad EmS oder Umgebung

onsbnchei*
' zu haben in der

er ei Sommer , B «d Ems.

Anzahlung

Offerten

kaufen

Nr. 593 an die Geschästsst.

JistHtt Karten.
-Für die uns anläßlich unserer Ver-

mählung so zahlreich« gesandten Gtaek
Ä “ und Geschenke sagen hersL Dank

Karl Wagner u. * rau,
Susanne, geh. Hpfmann.

Becheln,  den 9. Juni 1920.

VmÄuhr : Kind-rg°tt-s.
'--" lsr.

Vorberertunz dazuF« iA
den 11. Juni abt°d» 8 Uhr

in der Klemkmderschule.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer

ÄMliTnd ^ ^ hrist-nlchr-
für die männl. Jungend

Amtswoche: Herr Pfarrer
Moser. .

Di«r-^ .
Evangelische Kirche-
Sonntag, 13. Juuu

2. Sonntag nach PffM « -
Vorm. 8 Uhr: Herr Dekan

Wilhelmi. __ .
«Botin. 10 Uhr: Herr Pst-

Schwarz. .. ^
Christeul. für d.mannb Jng-
Amts woche: Herr Pfarrer

Schwarz.

Sommer , B «d Ems-  ' rt Uorulp

I • %

Verteilungsstelle einen tüchtigen

» Y¥ 1

i

10 unv *« - -

KfäS .SÄ tfÄtÄeÄrÄt ^ EgegeS
ih’aden, Hellmnndstrasse 45 zu richten. .. .

I
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